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Anhang zur Dienstvereinbarung Telearbeit
- Fallweise Arbeit von zu Hause -


Präambel

Die Arbeitsform der Telearbeit hat sich durch die Dienstvereinbarung Telearbeit an der Universität Tübingen bereits etabliert. Dieser Anhang zur Dienstvereinbarung wird mit dem Ziel abgeschlossen, als familiengerechte Hochschule die Vereinbarkeit von Beruf und Familie weiter zu verbessern und mit der vereinbarten Ausgestaltung der fallweisen Arbeit von zu Hause aus, als zeitgemäße und innovative Arbeitsform eine räumliche und zeitliche Flexibilisierung der Arbeit zu ermöglich. Telearbeit kann so einen wichtigen Beitrag leisten, familiäre und berufliche Anforderungen mit den dienstlichen Belangen des Arbeitgebers/der Arbeitgeberin in Einklang zu bringen. 

Durch eigenverantwortliche und selbständige Arbeitsausführung stellt sie besondere Anforderungen an die in Telearbeit Beschäftigten. Die Universität Tübingen vertraut darauf, dass alle Beteiligten mit diesem Instrument der flexiblen Arbeitsorganisation verantwortlich umgehen.


Ausgestaltung: 

Die fallweise Arbeit von zu Hause kann in Not- und Krisensituationen in Anspruch genommen werden. Sie ist nicht auf Dauer angelegt und ermöglicht den Beschäftigten ohne großen Vorlauf ihre Arbeit bzw. einen Teil ihrer Arbeit von zu Hause aus zu erledigen. Die in der DV Telearbeit unter Ziffer 6 und 7 vorgegebenen Rahmenbedingungen zum Arbeitsplatz sind einzuhalten.


Gründe für fallweises Arbeiten von zu Hause sind: 
	
·  Familiäre Not- und Krisensituationen

·  Umbaumaßnahmen an der Universität, die das Arbeiten am Arbeitsplatz erschweren

·  Nicht-Nutzbarkeiten von Arbeitsräumen in Folge von extremen Temperaturen, 
(siehe dazu Vereinbarung zu Temperaturen am Arbeitsplatz; https://uni-tuebingen.de/de/128093)

·  Schutzmaßnahme zur Verhinderung der Verbreitung der Coronavirus-Krankheit bis 31.03.2022

Dauer:

Die fallweise Arbeit von zu Hause kann stundenweise erfolgen und bis zu vier Wochen am Stück dauern.



Vorgehensweise:

Bei Erfordernis der fallweisen Arbeit von zu Hause wenden sich die Beschäftigten an die jeweiligen Vorgesetzten und besprechen gemeinsam den voraussichtlichen Umfang und die inhaltliche Ausgestaltung der Arbeit von zu Hause.  Im Anschluss daran wird das beiliegende Formular ausgefüllt und unterschrieben an die/den zuständige/n Personalsachbearbeiter/in weitergereicht. 

Anträge auf „fallweise Arbeit von zu Hause aus“ sind von den Vorgesetzten wohlwollend zu prüfen.


Verpflichtung:

Zwischen Vorgesetzten und Beschäftigten werden Inhalte der Arbeit, die von zu Hause erbracht werden, vorher abgestimmt. Der Datenschutz ist zu gewährleisten.


Ablehnung: 

Bei Ablehnung einer Anfrage nach fallweiser Arbeit von zu Hause muss der Personalrat beteiligt werden. Dies erfolgt über die Personalabteilung. 
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Dr. Andreas Rothfuß		                                                      Margrit Paal
Kanzler                                                                                        Vorsitzende des Personalrats
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